
Herr Prasident,
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Hiermit bitte ich Sie folgende parlamentarische Anfrage an die Ministerin für Chancengleichheit zu
stellen.

Betreffend die Trans -und lntersexpersonen ste lit es sieh heraus, dass diese Person@ngesetzlich nicht

genügend geschützt sind. So stellt man fest, dass Personen gegen ihren Willen eine geschlechtliche

Identitlit auf erzwungen bekommen, die vielleicht nieht ihren Wünschen entspricht. ( Besonders bei
Hormonbehandlungen oder Operationen). Dies ist dadurch bedingt, dass für jede Person ein

Gesehlecht bestimmt werden muss, entweder ein weibliches oder ein mannliches. Es ist aber
bekannt, dass es aueh Hermaphroditen also weiblich~mannliche und mannlich-weibliehe Wesen gibt.

Fragen:

1) Was gedenkt die Ministerin in punkto Chancengleichheit für diese intersexuelle Personen zu

tun um das menschliche Recht auf eine sexuelle geeignete Identitat lU gewahrleisten7

2) Ware hier nieht eine Verfassungsanderung von Noten, die ein drittes Geschlecht anerkennen

sollte?
3} Ware es nicht angebraeht ein Gesetz über die < Identitat des Geschlechts > auszuarbeiten,

um die Chancengleichheitjeder Persan lU gewahrleisten?

4} Wie steht die Ministerin zur aufgezwungenen Geschlechtsveranderung bei Kindern oder

Jugendlichen ohne deren Zustimmung?

Mit tiefem Respekt,

Jean Colombera

Abgeordneter
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